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war mir an der„Deutschen volksparte/
so gut gefallt!

I. Ihr Name „Volkspartei ".
„Nomen est omen* sagt bas Spreichwort, und Mutter¬

witz und Volksweisheit haben immer recht, sinö jedenfalls
weitsichtiger als die überklug sich gebärdende Schulweisheit.
Der richtig gewählte Name erhellt das Wesen der Sache wie
eine genial entworfene Reklame. Er erweist, ob eine Partei
sich mit Aeutzerlichkeiten, Formfragen und zufälligen Merk¬
malen befaßt oder zum Kern der Zcitprobleme vordringt.
Der Name ist. um mit Fichte zu reden, der „Begriff der
Sache in seiner Unmittelbarkeit". Es ist daher durchaus kein
Zufall, wenn die Schöpfer unserer neuen Partei dieser den
Namen „Volkspartei" beilegten. Sie begnügten sich durch¬
aus nicht mit äußeren und äußerlichen Merkmalen, mit zu¬
fälligen Verfassungsreformen usw., sondern sie gingen un¬
mittelbar aufs Ganze: Das ganze Deutschland soll es sein!
Sic wandten sich sofort der realsten Sache der Welt, dem
Volke selbst als solchem, zu. Was aber besagt - er Ausdruck
„Volk"? Nun, Volk lim ethnologischen Sinne ) ist „jeder
durch Abstammung, körperliche und geistige Anlage, Sitte,
Sprache, Bildung und Schicksal ein ntürliches Ganzes bil¬
dende Teil der Menschheit, also soviel wie Nation. Zum
„Volke" in unserem Begriff gehören alle, alle die vielen
Millionen , die deutsch fühlen, denken und handeln: der
Arbeiter wie der Fabrikant , der Bauer wie der Städter,
der Handel- und Gewerbctreibe wie der Gelehrte. Und daß
alle zusammengehören und für einander eintrcten müssen,
das hat uns klar und unzweideutig der eben für uns so un¬
glücklich beendete Weltkrieg bewiesen. Denn , weil einzelne
sich an unserem Volke versündigten, und diese einzelnen
immer zahlreicher wurden, darum haben alle alles verloren.
Will also unsere Partei wirklich eine echte „Volkspartei"
sein, so mutz sie ihre Arbeit und Sorge stets dem Wohle
der Gesamtheit zuwenöen. im Rahmen des Ganzen ohne
Unterlaß aber immer auch jedem einzelnen dienen. Damit
ist zunächst einmal ausgesprochen, daß die Deutsche Volks-
partei jede einseitige Klassenherrschaft, gleichviel ob sie von
links oder von rechts oder aus einem anderen Kreise droht,
rücksichtslos bekämpft. Damit ist aber auch betont, daß wir
uns für die erkannten Rechte einer jeden Volksklasse mit
allen zur Verfügung stehenden Mitteln nach Kräften ein-
setzen: denn der wahre Egoismus ist immer auch wahrer,
tieferfaßter Altruismus und umgekehrt. Unsere Einstellung
zu sämtlichen Parteien ist mithin grundsätzlich eine be¬
jahende, positive.

So zur Sozialdemokratie. Wir fürchten durchaus nicht
die vielberufene „rote Flnt ": wir lassen uns auch durch die
rote Farbe nicht den Blick blenden für die guten und tüch¬
tigen Kräfte, die in der Arbeiterbewegung sich zur Ent¬
faltung , zu festen Formen und klaren Umrissen drängen.
Ja . wir gehen noch weiter und verpflichten uns , wie schon
unser flüchtig hingeworfener erster Aufruf versprach, die
vorhandenen sozialen Einrichtungen noch weiter aus-
zubauen. der sozialen Frage überhaupt die denkbar größte
Aufmerksamkeit zuzuwenden. Aber unsere Teilnahme für
die junge Arbeiterpartei verwehrt es uns durchaus nicht,
auch die Schwächen der Bewegung mit aller gebührenden
Offenheit bei ihrem rechten Namen zu nennen . Und ihre
größte Schwäche, das ist ihre Fugend. Auf Grund ihrer
Jugend allein ist die Sozialdemokratie utopistisch und
doktrinär : arbeitet sie viel zu viel mit unausgegorenen
Meinungen und unreifer Leidenschaft: übersieht sie endlich
auch, weil ausschließlich mit sich selbst und ihrer eigenen
Not beschäftigt, daß sie eine durchaus einzigartige Wirt¬
schaftsordnung vertritt , daß andere Volksklassen gleichfalls
an ihrer Last zn tragen haben, und daß ihre Ideale nicht
die Ideale aller sein können. Wo die rote Flut daher in
wilder Unqezügeltheit ibr natürliches Bett verläßt , werden
wir ihr ohne Zögern ein energisches„Halt!" znrufen , und
zwar nicht nur des Volkes und des Bürgertums lim
engeren Sinne ) wegen, sondern ganz besonders um der
Arbeiterschaft selbst willen. Der Arbeiter verarbeitet Roh¬
stoffe zu Fertigfabrikaten . Er kann also von der Arbeit
seiner Hände an sich durchaus nicht leben, kann sich sein
Dasein keineswegs allein gestalten, sondern er ist abhängig
von der Urproduktion, die ihm die nötigen Rohstoffe zu¬
führt , von dem Unternehmer, der ibm eine wohleingerichtete
Fabrik mit Maschinen und den entsprechenden Absatzgebieten
schafft, vom Käufer, der ihm die fertige Ware für gutes
Geld abnimmt, vom Landwirte, bei dem er den wohlver¬
dienten Lohn in Brot und andere Lebensmittel umsetzt.
Zerstört er mutwillig nur ein einziges Glied in der langen
Kette der Beteiligten, so leiden nicht nur alle anderen, son¬
dern er bedroht in erster Linie sein eigenes Dasein, ins¬
besondere heute, wo wir bei unserer Abgeschlossenheit vom
Weltmärkte mehr als je auf uns selbst angewiesen sind.

Und ganz ähnlich ist auch unsere Haltung den Ver¬
tretern der alten Naturalwirtschaft, dem Lanbmanne und
-cm Funker (gemeint ist hier natürlich der echte Funker,
nicht der kapitalistisch verdorbene Schnapsbaron ) gegenüber.
Wir freuen uns ihrer Art und ihres Wirkens, erfrischen
uns an ihrem ursprünglichen, gesunden Fühlen und Denken:
rühmen ihren bodenständigen Charakter, ihren gesunden
Konservativismus , ihre Anhänglichkeit an das Vaterland.
Aber wir sind uns auch vollkommen klar, daß die Welt des
Bauern und Funkers nicht die ganz« Welt ist und werden
entschieden Protest dagegen eiulegen, wenn sich je einmal
Bestrebungen breit machen sollten, unsere Politik nach rein
ostelbischen Gesichtspunktenumzuscstaiicn. Auch hier nicht
zuletzt mit im Interesse der Landwirtschaft selbst: denn
gerade bei den heutigen politischen Verhältnissen kann die
Landwirtschaft nur dann in dir Höhr kommen, wenn ihr
eine kaufkräftige Bürger - und Arbeiterschast zur Seite steht.

Die „Deutsche Volkspartei" steht mithin über  den
Karteien ist durchaus eingestellt auf die Interessen der

Gesamtheit und vermag da der allen Schichten und Fn-
tereffenrichtungen entgegen zu kommen. Sie überschaut mit
klarem Blick die mannigfachen Verstrickungen unseres heu¬
tigen Kultur - und Wirtschaftslebens und wird , weil in ihr
die Liebe zum Volke in seiner Gesamtheit glüht, immer und
überall bereit sein, zu rechter Zeit helfend beizuspringen.
Sie wird auch eine ständige, lebendige Mahnung darstehen,
baß der einzelne nicht in persönlicher, ständischer oder beruf¬
licher Selbstsucht ersticken darf, ft-ndern baß er auch Pflichten
gegenüber dem gesamten Volke zu genügen hat und daß
sich diese Pflichten bei näherem Zusehen als edelste und
reinste Pflichten gegen sich selbst erweisen. Aus diesen und
noch manch anderen Gründen gefällt mir der Name «Volks¬
partei" so gut.

Was mir an dem Worte je- och nicht gefällt (und das
liegt nicht an dem Namen, sondern an den äußieren Ver¬
hältnissen: daS liegt an jenen, die noch nickt unserer
Organisation beigetreten sind), das ist dies, daß unsere
Volkspartei zunächst nur eine „Partei " darstcllt, ein Wort,
das mithin nur «inen Teil des Volkes bezeichnet: daß sich
nicht alle Deutsche als lebendige Glieder unseres Volkes
fühlen, und alle gewillt sind, von «roßen, allgemeinen
Gesichtspunktenaus grundsätzlich und gerecht ihre Sonder¬
interesse« zu verfolgen. Allein bei allen trüben Aussichten
geben wir die Hoffnung ans «ine Sammlung der Geister
nicht auf. Wenn di« Massen nicht der bessern Einsicht folgen,
so wird uns die äußere Not im Feuer des Leidens zu-
sammenschmieben. Und dann — dann werden wir die über¬
flüssig gewordene Bezeichnung „Partei " streichen. Es gibt
bann in der Tat keine Parteien mehr. Die „Bolkspartei"
ist zum Volksganzen geworden.

Spartakus in Reukölln.
Berlin,  17 . Dez. (Wolff-Tel .)

Wie die Blätter melden, wurde die im Neuköllner
Noihaus abgehaltene Sitzung des spartakistischen Arbeiter¬
und Soldatenraies . der unberechtigter Weise die Verwal¬
tung von Neukölln an sich gerissen hat, plötzlich aufgehoben,
da Nachrichten eingelanfen waren, daß die 64er die Sitzung
gewaltsam anfheben werden. Gleichzeitig liefen Nachrich¬
ten ein. daß das Arbcitersekretariat bereits von Truppen
besetzt sei. Fnfolgedeffen begab sich die Versammlung
dorthin, um die Besetzung aufzuheben. Die Berliner Sol'
datenwehr »nö Frontrvuppcn haben das Rathaus , das
Polizeipräsidium und alle übrigen städtischen Gebäude vc-
setzt. Es sind so große Truppenmengen znsammengezogen,
daß Gegenmaßnahmen völlig aussichtslos sind.

Thyssen und Stinnes stellen Strafantrag.
Mühlheim.  17. Dez. (T .-U.-Tel .)

Die Großindustriellen Thvffen und Stinnes . die kürz¬
lich verhaftet worden waren, haben bei der Staatsgnwalt-
schaft zu Duisburg Strafantrag wegen vorsätzlicher und
rechtswidriger Freiheitsberaubung gegen den Mülheimer
A.- und S -Rat und dem Berl . Polizeipräsidenten gestellt.

Die deutschen Generaiftibro filiere in Köln.
Köln,  17 . Dez. (T.-U.-Tel .)

Die bevollmächtigten deutschen Generalstabsoffiziere
verlassen am Mittwoch, den 18, Dezember, nach Erledigung
der ihnen auferlegtcn Geschäfte auf Veranlassung des eng¬
lischen Oberkommandos Köln. Die noch hier verbleibenden
militärischen und behördlichen Fnstrukteure werdest den
jetzt bestehenden behördlichen Organisationen angcgliedert.

Ausbau des Hafens van Antwerpen.
Haag.  17 . Dez. (T .-U.-Tel .)

Aus Antwerpen wird drahtlos gemeldel: Die Alliierten
haben sich ernsthaft Mit dem Ausbau des Hafens von Ant¬
werpen beschäftigt. ' Vier neue Schiffahrtslinien sind in
Bildung begrisfen und vier englisch«, drei französische und
zwei amerikanischeFirmen habe» bereits um Anlegeplätze
nachgesucht. __

Stimmungsbild vom Tag der
Reichrkonferenz.

Die Verkehrssperre zwischen dem besetzten Geriet und
dem übrigen Deutschland macht es uns unmöglich, Draht¬
nachrichten zu bekommen und rechtzeitig über die Verhand¬
lungen der Reichskonferenzder A.- und S .-Räte in Berlin
zu berichten. Wir sind auf Nachrichten angewiesen, die wir
brieflich erhalten : der Briefverkehr unterliegt aber bedeu¬
tenden Verzögerungen. Das angekündigte Verbot der Ein¬
führung rechtsrheinischer, außerhalb des Befctzungsgebietes
lz. B. in Frankfurt ) erscheinenderZeitungen ist für Wies¬
baden noch nicht in Anwendung gebracht, so daß wir diese
Blätter vielfach als Ouellenorgane benutzen müsien.
Immerhin müssen wir uns auch bei der Benutzung dieser
Zeitungen große Zurückhaltung auserlegen, da vieles in
ihnen enthalten ist, daS wir im Hinblick auf die für die
Zeitungen im besetzten Gebiet ergangenen Verordnungen
nicht zu veröffentlichen in der Lage sind. Zur Ergänzung
unseres gestrigen Berichts über die Reichskonferenz stellen
wir daher im' folgenden ein Bild zusammen, das uns
einigen Ausschluß über die zum Ausdruck gekommenen
Stimmungen gibt.

Der erste Tag der Reichskonserenzwar zwar reich an
stürmischen Szenen , verlief aber dank der Leitung des
hannoverschen GewerkschaftssekretärsLeinert in ordnungs¬
mäßiger Weise. Im Mittelpunkt der Verhandlungen
standen die Berichte des Vollzugsausschufles und der Volks¬
beauftragten. Die Gegnerschaft gegen die Sippschaft des
Berliner BollzugSrats, die gleichmäßig stark. Sei den Abqe-

ordneten aus Berlin und dem Reiche vorhanden wĉ . hatte
zur Folge, daß der Rechenschaftsbericht Richard Müller»
nichts anderes war a!s das Eingeständnis der Ohnmacht
derjenigen Behörde, der während der ersten sechs Woche«
der jetzigen Regierung die politische Gewalt anvertraut war^

Wer cs nicht schon vorher wußte, schreibt das „Bert.
Tagebl.", dem mußte es klar werden, als der Vorsitzende
des Bollzugsrates Müller sich nachmittags hauptsächlich
gegen den Rat der Volksleauftragten wandte, daß zwischen
der Kontrollinstanz und der Exekutive ein schroffer Gegen-
satz besteht, der durch alle Versuche, die beiderseitigen Kom-
petcnzen abzugrenzen, nicht gemildert wurde. Die Aus¬
einandersetzung zwischen Müller und dem Regierungsver¬
treter nahm besonders, als die blutigen Exzesie vom 8. Dez.
erwähnt wurden, eine recht gereizte Form an. Nach dem
Kassenbericht fand eine Resprechung darüber statt. waS der
Bollzuqsrat bisher geleistet habe. Die Besprechung kam
aber nicht zu Ende, Den einzelnen Fraktionen soll noch
Gelegenheit zur Rücksprache gegeben werden. Vor der Ver¬
tagung der Sitzung kam es im Anschluß an die Frage , ob
Liebknecht und Rosa Luxemburg mit beratender Stimme
zur Delegiertenversammlung zugelassen werden sollen, zn
stürmischen Auseinandersetzungen. Obgleich die Versamm¬
lung einen ähnlichen Antrag schon am Vormittag abgelehnt
hatte, ließ ihn der Vorsitzende zu. Ein Mehrbeitsiozialist
erklärte sich gegen eine Ausnahmebehandlung der Sparta¬
kusführer. Die Ablehnung des Antrages wurde mit Pfu '.-
rnsen der Minderheit beantwortet. Plötzlich hieß es dann,
daß ein Delegierter „Znchthaurbruder" gerufen habe, wa»
eine weitere Steigerung des Tumults zur Folge hatte. Mit
Mühe stellte der Vorsitzende fest, baß ein solcher Ausdruck
überhaupt nicht gefallen sei, sondern daß man gerufen habe:
Stehet auf für ihn, der für die Freiheit im Zuchthaus
gesessen hat. Nun aber wurde von der Minderheit die
Gegenprobe gefordert und als sie das gleiche Ergebnis der
Ablehnung brachte, gebärdete sich die Minderheit über die
Massen ausfallend. _

Bilde ins Chaos.
Der „Vorwärts " schreibt über die Spartakus-

Demonstrationen  während der ersten Sitzung der
Reichskonferenz in Berlin : Keim Berliner Arbeiterorgani¬
sation. weder die Mehcheitspariei, die MinderbeitSpartei
oder dia Gewerkschaften sind mit dem Streik einverstanden:
keiner bat. so glauben wir . von ihm auch nur gewußt. Der
größte Teil der Arbeiter in den großen Betrieben sieht die
Schädlichkeit der Arbeiiniederlegungen zugunsten wertloser,
unsinniger Demonstrationen ein. So wird uns lgus dem
Schwarzkopfschen Betriebe in -er Zinnowitz er Straße be¬
richtet, daß die heute früh erfolgte Aufforderung zur Ar¬
beitsniederlegung durch die Vertrauensmänner unter den
Arbeitern lebhafte Unzufriedenheit hervorrief . Die Ar¬
beiter erhoben den Einwand, daß man sie dock erst frage«
müffe, ob sie mit der Arbeitsniederlegung einverstanden
seien. Von 2000 Arbeitern folgte« nur etwa 609 zögernd
und unwillig der Parole . — In den deutschen Waffen-
und Munitionsbetrieben folgten von 5000 Arbeitern 150
der Parole . Die Spartakus -Agenten schlugen hier einem
Parteigenossen, der aus den Unsinn der fortwährenden
Arbeitsniederlegungen hinwies, ins Gesicht. Fn einzelne«
Abteilung«:« wurden die Arbeiter mit vvrgehaltenem Re¬
volver aus dem Betrieb hercmsgeholt.

*

In einer Bekanntmachung des VollzugsrateS der Groß-
Berliner Arbeiter- und Soldatenräte wird mitgeteilt:
„Fedem aus dem Heere ausscheidenden Unteroffizier und.
Mann sollte unentgeltlich ein Entlassungsanzug mitgegeben
werden. Durch Eingriffe und Beschlagnahme Unberusener.
durch Plünderung und unberechtigten Verkauf in den ersten
Tagen nach der Revolution sind die Kammerbestände und
Bekleiöungslager fast vollständig geleert worden !" Das Ge¬
fühl der Kameradschaftlichkeit icheint unter den roten Füh¬
rein nicht gewachsen zu sein.

*

Dreizehn- bis siebzehnjährige Mädchen  und F u n g e n
zogen lärmend unter Hochrufen auf Liebknecht und Rosa
Luxemburg «ach dem Abgeordnetenhaus. Sic forderten
Sechsstun- enarbeit für Jugendliche unter 16 Fuhren . Ab-
ichaffung der Wehrpflicht und - es Züchtigungsrechtes, Schaf¬
fung des Jugendgesetzes unter der Mitwirkung Fngen - -
licher, die Volljährigkeit mit dem 18. Lebensjahr. Eist
siebzehnjähriger Bursche drohte, wenn diese Forderungen
vom Bollzugsrat nicht durchgesetzt würden, werde dieser di»
Macht -er Demonstranten zu fühlen bekommen.

Jfc

Im KriegSminifterium in Stuttgart erschien am Re¬
volutionssamstag ein Gefreiter mit der Behauptung , der
stellvertretende Kriegsminister zu sein: er nahm in dem
bisherigen Amtszimmer des früheren Kriegsministers
Marchtaler Platz und rauchte Zigaretten , deren er gleich
mehrere tausend miigebracht hatte. Er belegte drei Zimmer
mit Bad im Dtenstgebäude des Kricgsministers mit Be¬
schlag. Ein Auto stand dem Herrn selbstverständlich jeder¬
zeit zur Verfügung und wurde schon wegen der häufigen
Damenbesuche viel benützt. Als Monatsgehalt sprach sich
der „stellvertretende Krieqsminister" die bescheidene Summe
von 900 Mark zu. Dieses Revolutionsidyll sanö erst kürz¬
lich durch den Machtspruch des jetzigen wirklichen Leiters-des
Kriegswesens ein jähes Ende.

*

In Vohwinkel ist der Soldaten rat  von der Kri»
minalpolizei wegen fortgesetzter Plünderung  von
Eisenbahngüterwagen mit Lebensmitteln für die Verpsle-
gung der durchziehenden Truppen verhaftet worben, des.
gleichen die Verwalter der Verpflegungsstelle, die mit der»
Svldatenrat gemeinsame Sache gemacht hatten.
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Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. 1?. Dezember.

Stadt . Requisitions -Amt. Gemäß einer in der heutigen
Ausgabe befindlichen Magistratsbekanntmachung ist im
Kavalierhaus , 2. Stock, Zimmer 322, ein Stadt . Requi-
'itionsamt  gebildet worden, das sich mit der Durch¬
führung der von den französischen Besatzungstruppeu un¬
geordneten Requisitionen befaßt. Die Einwohner , besonders
die Gewerbetreibenden , sind vervflichtet. de» Anordnungen
des Rcqnisitionsamts Folge zu leisten.

Verbot der elektr. Schaufenster- nnd s*sttzenbclcuchtnng.
Trotz wiederholter Warnungen seitens des Elektrizitäts¬
werkes, die Schaufenster- und Außenbeleuchtung wegen des
herrschenden. Kohlenmangels nicht zu benutzen, kommt cs
immer wieder vor, daß Ladenbesitzer dieser Verordnung zu-
wiöerhaudeln . Da die Kohlenvorräte des Elektrizitäts¬
werkes nur sehr gering sind und die erzeugte elektrische
Arbeit unter alle Abnehmer möglichst gleichmäßig verteilt
werden soll, ist die erwähnte Handlungsweise c nzelncr
Stromverbraucher nicht zu verstehen. Wie aus der heutigen
Bekanntmachung des Elektrizitätswerkes ersichtlich, werden
von Keule an alle Stromabnehmer die die Verordnung
übertreten , ohne weitere Benachrichtigung sofort ausge-
ichai'tet; sic haben sich dann öle Folgen ihrer Handlungs¬
weise selbst zuzuschreiben.

Die „Bürgerstiftung zum Wiederausbau des Wies¬
badener Handwerks nach dem Kriege" ftcfit nunmehr be-
rett, ihren Zweck zu erfüllen . Der Magistrat und die Stadt¬
verordnetenversammlung haben die Stiftung übernommen
und einen StiftungsVorstand eingesetzt, welcher über öle
Anträge betr. Handwerker entscheidet. Wie Herr Bürger¬
meister Travers,  der auch Vorsitzender des Arbeits¬
ausschusses der Bürgerstiftuna war. in der Stadtverord¬
netenversammlung vom 13. ds. Mts . mitteile » konnte, hat
die Sammlung , abzüglich der Kosten, rund 1l 3 '000 Mark
ergeben. In b eser Sitzung nahm Stadtverordneter
Sehr o eher-  der die Sammlung seinerzeit eingeleitet hat,
Anlaß , allen Gebern, sowie allen Mitarbeitern , besonders
auch der Wiesbadener Presse, namens des Wiesbadener
vanöwerks herzlichst zu danken, aber auch zu bitten, der
'eaensreichen, Stiftung noch weitere Gaben zuzumendeu. da
die durch den Krieg verursachte Not im Handwerk sehr groß
und die Mittel zur Linderung nicht ausreichend seien.
Be,anders wandte er sich an die, die während des Krieges
beträchtliche ftsewivne machen konnten, während die vielen
Handwerker draußen im Kampf standen und zu Hause
ihre Geschäfte untergchen sahen. Es dari die Hoffnung
ausgesprochen werden , daß diese berechnte Bitte nicht
unbeachtet bleibt . Weitere Gab n können dem Schatz¬
meister, Herrn Landesbankdirektor Klan,  übermittelt wer¬
den. Anträge auf Bewilligung von  V c i h ü l f e n
aus dieser Stiftung sind bis auf weiteres an deren Ge¬
schäftsführer, Handwerkskammcriyndikus Schroeder zurichten.

Kochkisten-Weihnachtsverkauf. Mitte dieser Woche ver¬
anstaltet die städt. Beratungsstelle für Gasverwertung im
alten Rathause einen Verkauf der zur Selbstanfertignng
vorbereiteten bewährten Kochkisten. In Verbindung damit
werden die bekanntesten im Handel befindlichen Kochkisten

mit Wärmespeichern ausgestellt , die so umgeändert find,
daß die gaSverzehrenden Wärmesteine völlig entbehrlich
werden, lieber die Kochkisten im allgemeine » und ihre
Verbesserungsmöglichkeit im besonderen wird am letzten
der 3 Berkanfstage Mittwoch, Donnerstag und Freitag
4 Uhr nachmittags in der Beratungsstelle ein Vortrag ge¬
halten. Der Verkauf findet nur an den Vormittagen statt.

Im Kurhause finden unedler nachmittags von 4',2 bis
6' - Uhr Abonucmcntskonzcrtc  statt.

Gründung eines Instituts für Wirtschaftswissenschaft
au der Universität Framksnrt a. M . Der Antrag des Kura¬
toriums der Universität und der Gesellschaft für wirtschaft¬
liche AusbilduWg auf Gründung eines Instituts
f ü r Wirtschaftswissenschaft an der Univer¬
sität Frankfurt  hat nunmehr die ministerielle Ge¬
nehmigung gefunden . Das Kuratorium der Universität
und die wirtschafts- und sozial,visseaschaftlicheFakultät ver¬
einigen in dem neuen Institut die bisherigen wirtschafts-
und sozialivisfenschaftttchenSeminare mit den reichen Be¬
standen der Bibliothek : die G sellschaft für wirtschaftliche
Ausbildung übergibt ihm ihr Wirtschaftsarchiv, das u. a.
Sammlungen von mehr als ton Zeitschriften und 4000 Ge¬
schäftsberichten von , Aktiengesellschaften enthält . Daneben
zahlt die Gesellschaft für wirtschaftliche Ausbildung jährlich
einen erheblichen Betrag zum weiteren Ausbau der
Sammlungen wie zur Förderung de- weiteren Institnts-
aufgabeii. Außerdem habe» eine Reibe von Förderern
bereits etwa 180 000 Mark einmalige Stiftungen und
4000 Mark laufende Beiträge zur Verfügung gestellt. Das
Institut soll über Lehre und Forschung im Rahmen des
Universitätsunterrichts hinaus auch der Fortbildung in den
Kreisen der im Wirtschaftsleben tät 'gen Personen dienen,
ermöglicht ihnen zu diesem Zwecke die Benutzung seiner
Bibliothek und Sammlungen , wird Fortbildungskurse ab¬
halten und rechnet auf die Mitwirkung der im Wirtschafts¬
leben tätigen Personen bei der Durchführung feiner
Forschungsarbeiten.

Für den Postoerkehr. In Abänderung des Artikels 16
der Polizeiverordnnng vom 13. Dez . hat die französisch«
Besatzungsbehörde folgendes angeordnct : Alle Brie,«  sind
bei der  P 0 st, nicht beim Magistrat abzugeben. P r i va t-
tc legramme  sind bis ans weiteres untersagt.  Offi¬
zielle Diensttelegramme sind bei der Post mit der Aufschrift
„für Herrn Oberst Pineau " abzugeben.

Feldpostverkchr nach dem Oste«. Bon den Truppen im
Osten wird noch immer iU'er das Ausbleiben von Nach¬
richten aus der Heimat lebhaft geklagt. Es wird daher noch¬
mals daraus hingewieseu , daß an die HcereSangchö-
rigc»  in den besetzten Ostgebieten isiurtand, Estland, Liv¬
land . Litauen und den besetzten Teilen von Großrußland
sowie der Ukraine . Heeresgruppe Kiews Fcldpostsendungen
aller Art außer Briefsendnngen über 80  Gramm Gewicht
iPäckchcn» nach wie vor z u g e l a s i e n sind. Die Auf¬
schriften der Sendungen sind zweckmäßig mit dem Zusatz
„Osten" zu »ersehen.

Standesamts-Nachrichten vom 17. Der. Sterbcfälle:
Am *3. Dez. Friede. Willi. Huwia, 2 Mt.: Frau Marie Langcn-
stedt ged. Striefler , 48 I .: Frau Mathilde Hebberg gcb. Schwarz,
74 I .: Frau Anna HieronnmnS Wwe. geb. Arnrotb, 62 I . Am
46. Dez. Frau Katharine Ruvyrrt Wwe. geb. Frankcubach, 70 I.

Vu§Nassau und Nachbargebieten.
Rüsielsheim , 17. Dez . Unaufgeklärter Todes¬

fall.  Hier wurde die Leiche eines dem Arbeiterstande an-
gehörenden Mannes aufgefnnden . Die näheren Umstände
lassen darauf schließen, daß fremde Hände dabei mitgewirkt
haben. Das Amtsgericht und die Staatsanwaltschaft stellen
nähere Ermittlungen an, um Aufklärung in die Angclcgen-
heit zu bringen.

h. Frankfurt , 47. Dez . Einbrcchcrbanden.  Im
Stadtteil Bockend ein,  wurden in der Sonntag Nacht
zwei Einbrecherbandcn von je drei Mann auf frischer Tat
ertappt und verhaftet. In einem Fall wollten drei Stall¬
schweizer im Harthschen Baugcschäst den Geldschrank aus¬
knacken, im zweiten Fall wurden drei Diebe bei einem
Wohnungseinbruch überrascht und sprangen vom ersten
Stockwerk auf die Straße , wobei sich ein Einbrecher einen
Arm brach.

st. Frankfurt , 17. Dez . Städtisches.  Der Magistrat
fordert von der Stadtverordnetenversaminlung die Be¬
willigung von 9 328 000 Mark zur Deckung der Kosten einer
einmaligen Teuerungszulage  für 16 000 städtische
Beamte , Arbeiter , Hilfsarbeiter , Pensionäre und Witwen
städtischer Angestellter. Bisher gab die Stadt in diesem JalU
für Teuerungszulage » mehr als 27 Millionen Mark auch
Da die Deckung dieser gewaltigen Beträge aus Etats-
ntttteln nicht möglich ist, müssen in allerkürzester Zeit
Steueraufschläge  cintreten . Eine entsprechende Vor¬
lage ist bereits in Vorbereitung und wird demnächst der
Stadtverordnetcnversammlnng zur Beschlußfassung unter¬
breitet.

vermischter.
Ein Rcsidenzschloß unter dem Hammer. Der Braun-

ichwciger Arbeiter - und Soldatenrat gibt dem Antrag auf
Verlauf deS Inventars des früheren herzoglichen Rcsidenz-
sch'offes in Brannschmeiq Folge . Mit Ausnahme der kunst¬
historischen und kunstgewerblich wertvollen Gegenstände, die
dem dortigen Museum überwiesen werden, kommt alles
unter den Hammer. Dem früheren Herzogspaar wird
einiges Tilbergerüt käuflich überlassen, vorausgesetzt, daß
es Tnteresse daran findet. Der Erlös aus dem Verkauf soll
revolutionären VerteidigungSzwecken dienen.

Dromedarnmrst . Aus de», Tierbestandc des bekannten
Zirkus Krone  mußte vor einigen Tagen in Magdeburg
ein Dromedar abqeschlachtet werden. Da sich das Fleisch als
völlig eiuwandsfrei erwies , wurde es einer Magdeburger
Wurstsabrik überwieien , die cs zu Dromedar -Knoblauchs-
wvrst verarbeitete . Die Wurst wurde markenfrei abgegeben
und mar im Handumdrehen abgesetzt. Bor einigen Monaten
gab es in Magdeburg schon einmal „Elefantenwurst ".

Schriftleitung: Bernhard GrothuS.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B. GrothuS:

I für Kunst, Wissenschaft, UnicrhaltungS- und volkKivirtichaftichenTeil:
B. E. E i s e n l>e r g e r : für Stadt - nnd Landnachrichten» Gertcht ml
Sport : i . B. HanS Hüncke:  sür die Anzeigen: Fvh . Baßler:

sämtlich in Wiesbaden.
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ttomtetz Lisa.
Roman von Cäcilie Achenbach.

l48. Fortsetzung .» (Nachdruck verboten .»
„Ich bin es immer gewesen," versicherte Hästfiett lachend,

dem Rührszenen unsympathisch waren . „Aber lieber
Freund , Sie haben noch etwas auf dem Herzen, also her¬unter damit!"

„Es handelt sich um Lolo," gestand Berkow zögernd,
Hästsielt sah Berkow verständnislos au.
Berkow fuhr fort ! „Lisas Gnstchen, das Marieng,ander

Produkt , kam heute in Tränen aufgelöst zu mir gelaufen
und bat um eine Unterredung unter vier Augen . Bella
Krönten hat sie gestellt, sie wollte wissen, wer der Herr
sei, mit dem Lisa abends jm Mondschein spazieren ginge,
„sie " seien es nicht, habe Bella gesagt. Sie hat Gnstchen
ein Zwanziglirestück geboten, was diese zurückwies. Das
arme Ding war ganz verzweifelt . Sie habe die Gräfin so
lieb und sei ihr in allen Stücken gehorsam. Aber sie habe
»vmteste Lolo doch nicht verpetzen können. Die habe sich
manchmal abettds noch vor dem Hotel mit dem iungen
Marchese getroffen : er sei doch ihr Bräutigam nnd es sei
nichts Böses dabei. Aber sie fühle wohl, daß sie unrecht ge¬
tan habe zn schweigen. Die Gräfin gehe ja abends nie aus
und darum habe .Komtesse Lolo sich heimlich fortgeschlichcn.
Nun würde die Gräfin außer sich sein. Ich versprach ihr,
mit Lisa zu reden."

Hästsielt war sehr ernst geworden. „Lolo ist ein Kind."
meinte er dann zögernd, „aber Elemente hat unverantwort¬
lich gehandelt , Uebrigens zieht Lolo sich zurück. Sie werden
sehen. Ich bin überzeugt , sie interessiert sich für den jungen
Pratzki : ich sagte das schon gestern der Gräfin . Aber wie
enttäuscht mich Elemente ! Nie hätte ich ihm eine solche Takt
losigteit zugetraut . Ich schäme mich, der Gräfin vor die
Augen zu treten : das soll er mir büßen!"

„Wichtiger wäre , zu ergründen , was Bella vorhat ; ihre
Aktion bei Gnstchen war doch ein Scheinmanöver . Kann
man Lolo mit Lisa verwechseln? Ich frage Sie ! Jedenfalls
»ber werde ich Sorge tragen, baß die jungen Herrschaften
künftighin solche Extratouren unterlassen."

Schnuff , die es nie lange ohne Hästsielt aushielt , steckte

den Kopf durch die Tür : „Bella ist fort, die Luft ist rein,
schenkt mir einer '„e Zigarette !"
~ kam auch Lisa ins Rauchzimmer: auch sie hatte
Hästsielt vermißt ; lachend nötigte sie ihn, sich neben sie auf
den kleinen Divan zu ictzen. Als sie aber ei» ganz kläg¬
licher Blick von Schnitts traf, fragte sie ihn, ob er seiner
Braut nicht einen Ring schenken wolle , es würde Schnüff-
chen io glücklich machen.

„Um Gotteswille « , Gräfin , nur keinen Ring ! Das bin¬
det und die Kleine soll frei bleiben !"

„Hästsielt," sagte Lisa herzlich, „glauben Sie mir, Sie
werden genesen ! Und sollten Sie in zwei Jahren glauben,
es nicht̂ zu sein, dann kommen Sie zu „ns nach Dürnstein.
Wenn Sic mich dann als Landpomeranze Wiedersehen, dann
vergehen ^die Phantasiegespinste, Sie müssen mir ver¬
sprechen. sich nochmal an Ort und Stelle zu prüfen ; so leicht
dürfen Sie Schnuff nicht aufgeben."

Aber Graf Pratzki kam und hatte zu klagen, daß Lolo
gerade jetzt abreisen solle: sie könne später zur Tante nach
Tan Remo. Er fand bas klvndc Kind entzückend.

„Schade, daß sie den iungen Visero heiraten will !"
Lisa hielt sich die Ohren zu.

„Nein , nein — Hästsielt bringt Lolo übermorgen nach
Sau Remo, nnd morgen schreibe ich den ganzen Tag Briefe
an Hans und Rochus und packe mit Hästsielt die Lachen.
Ach, Hästsielt, könnten Sic doch auch mich milnehmen !"

Onkel Waldemar schrieb aus Genua, daß er in der
nächsten Woche »ach Rom komme, um Lolo zu holen. Sv
begleiteten alle Hästsielt nach Neapel.

Dem war eigen zumute . Was er im Leben liebte,
verließ er freiwillig . Vor seiner Abreise hatte er noch
eine trostlose Entdeckung gennacht. Er hatte die Absicht
gehabt. Schnuff die Perlen seiner Mutter zu schenken.
Aber er konnte es nicht über sich gewinnen , nnd war zu
aufrichtig, um sich etwas vortäuschen zu wollen . Immer
noch war ein Fünkchen Hoffnung aus Lisas eircstigen Be¬
sitz in seinem Herzen. Er konnte es nicht ändern . Schließ¬
lich batte er. um vor sich selbst Ruhe zu finden, ein
Kodizill zn seinem Testamente gemacht, worin er be¬
stimmte. daß Gräfin Lisa Dürnstein oder ihr ältestes Kind
die Perlen erben tone.

Danrr war er zu Eastellani gegangen nnd hatte für
Komteß Urspla ein seines goldenes Kettchen gekauft mit

einem Amulett als Anhänger , das Schnuff als ein Braut»
gcschenk jubelnd in Empfang nahm.*

Da die großen Frühjahrsrennen bevorstanden, hatte L l̂o
Tante Ulrike gebeten, ihren Besuch in San Remo noch auf¬
schieben zn dürfen , momentan sei sie Lisa unentbehrlich.
Tante Ulrike kannte den Rummel — hinter diese Redensart
pflegten Lo und Schnuff sich öfters zu verkriechen Walde¬
mar sollte aber nicht um sein Zusammensein mit Lisa kom¬
men, gelobte sich die Schwester; er hatte lange genug bei
ihr in San Remo gesessen. So schickte sie ihn mit unbegrenz¬
tem Urlaub nach Rom.

Hier kam er gerade zur rechten Zeit , um die empfindliche
Lücke, die durch Mark-Hästfielts Abreise entstanden war,
auszufüllcn . Er sprang gleich als Cavaliere sernante bet
Lisa ein , nannte sich Knecht Fridolin und sie die Gräfin von
Saver ». AVer er fand Lisa geistesabwesend, Tag und Nacht
auf den Ruf des Gatten horchend.

„Hans , Hans , und nochmals Hans , sonst hat sie für nichts
mehr Sinn, " klagte er Berkoiv . „Das ist nicht normal !"

Aber der Berkower protestierte.
„Das Gegenteil wäre unnormal . Hans tut es den Wei-

bern n̂un einmal an ; ist er im Spiel , kommen sie gleich mit
dem Taschenaltar — siehe deine Seelenfreundin ."

„Schweig mir von Ebba, " erboste sich Waldemar. „Tie
Briefgeschichtc verzeihe ich ihr nie . Lisa hätte zuviel davon
kriegen können. Uebrigens , Lisa ist noch schöner wie früher,
obgleich ich das für Unmöglich gehalten hätte. Die Mediceische
ist ein Marktweib gegen sie. Warum so viel Schönheit ans
Eine hänfen ! Aber es wird sich wohl geben, wenn sic erst ein
paar Kinder hat!"
. „Vielleicht wird sie dann noch schöner," meinte Earl
Berkow . „Ich habe Lisekind ja io lieb . aber, aufrichtig go-
srizc. ihre Schönheit füllt mir nicht io ans; fic ist nur so viel
herziger wie alle anderen."

„Mit Ausnahme von Ria Ich«u," spottete Waldemar.
„Aber hör' einmal , was ist's mit ser Iefebel ? Die sieht so
säuerlich drein. Ich w'be in der Augst, sie schüttet einem von
uns einmal versehentlich eine Portion Arsenik in den
Kaffee."

Doktor Waldemar hatte so unrecht nicht. Bella Krauten
war unzufrieden mit Gott und der Welt. Sogar zum ersten,
mal in ihrem Leben mit sich selbst. '

. (Fortsetzung solgt.1
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I Stall.Schuvven.zur Ge¬st ügel- vv. Zucht, f. Rricgs-
Knval. od. Dame febr ge¬
eignet —und sicherste Kavi-
talanlage —inmitten schön,

ca. 5200 Dm großem
©ein«n.Mt «rc. «©arten,
I der für ca. 12 hübsche anHRingstr . kommende Billen-. I

BauvI . eingeteilt ist — im >
ZSndlmn-Lalbad Kreuznach

n

I

I I
inner !), schön, neuen Billen-
Biertei . nnd nur ca. 5 Min.
v. Kurb. u. v. Sauvtbahn-
bos entkernt, zu vcrm.. bezw.

^ für die 1. Hvvotbek von _
32§90 lt , fofort bei ge
ring.Anzahl, zu öerfoüfen.
B y .«tftrl *r .15.-».Wies '-adei-  B

ZU vermieten
SffiäeiSffi^ HKEEäMS?!312533!
Große Wohnungen a

■a 7 u. mehr Zimmer es*
Billa , Garten . 17 Zimmer , gro¬

ßer Teil Möbel, Zentr .-Heiz..
«l. 8., beste Äurlage . zu vm.
Zu erfragen Biilowitr . 2, l. r

Billa Leberberg 10. 15 Zim..
Zentralbeiz .. fofort zu ot’nn
lob. zu verkaufeni . Ganz oder
geteilt. 8 bis 10 Zimmer , ’r

Eckdaus Adolfftr. 16 u. Adel-
heidftr.. l . St .. Süds.. 9 Z.
m. Bad . gr. Balk.. i. Borg .,
reich!. Zubeb. auf sofort oder
ko. z. vm. Bef. o. 10—4 Ubr.
N. Adolfftr. 14. Weinb. : febr
geeign. f. gr. Büro insbes.
kür H. Aerzte u. Rechtsanw.ck

Herrsch. Landhaus
9 8 ., Diele , öeUuna . elektr.
Licht, gr. Gart ., fof. zu vm.
Offert , unter W. 374 a» die
Geschäftsstelle ds Blattes.

Rbeinstr . 108, Prt .. 8-Z.-W. m.
rchl. Zbb. a. 1. 4. 19. N. daf.
und Rheinstr . 106. Part , r

Billa Aarktr. 12a. 7 Zim. und
reichl. Zubehör fof. od. fvätec
zu vermieten . Näb. Herber-
strabe 3 bei Schneider.  4°

ildolfsallce 11 . Part ., schöne
rub . 7-Zim.-Wobn.. Vorgar¬
ten, Badez. u. Zbb. Auch für
Bürorä 'ume. Näb. Sausm . ck

Adolfsallee 32 herrsch. 2. Et.
von 7 Zimmern auf Avril
oder sväter. Näh, daselbst, ck

«I . Burgttr . 11. Ecke Webern..
7 »Zim. - Wolmg. mit reichl.
Zubehör sofort zu verm. _f

Hilbaftr . 5, Grtb ., 7 8 . m. Zu¬
behör auf 1. Avril 1919 zu
vermieten . Rah . daselbst, +

DaaDDcnnaaaoDaamoö
g 63immer g
nnnanoonoDDoanDDDoa

Ur GeschWraume
oder Arzt

Aranzplatz 1,1 . 6 Räume sos.
oder später zu vermieten.
Nähres im Laden oder l . ck

tzkiedrichst. 89. l. Gr. 0-Zim.-
Wobu. z. verm. N. 3. Stock, t

30cBiitn,Mi
od.dergleichen sehr geeignet I
Bahnhofstr. 20,n.
schöne6 Zimmer -Wohnung!
mit reich!. Zubehör Gas u.
elektr. Licht zu verm. Näh.
im Büro der Automobil- 1
Centrale.

Dotzh. Str . 58. n. K.-F .-R.. 3..
gr. 6-Z-W. m. a. Zbb. Ver . B.
El ..K. s. R.d.n.Nlieinst.190. 1.ck

Lirchg. 22. l.. sch. 6 Z.. seitb. v"
_ S .-R. Dr .Sevmann bew. foi.ck
ranggafie 10, 2.  ich . Wobn.. 6 o.

7 3 .. Warmwafserb. IT. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.i iok.
ob. sv. zuvm . Näb. auch betr.
Besicht, im Ubrenladcn od.
Nerotal 10 . Hockvarterre.
lTeievbon 578.1_+
ikolaSstr. 13 ist ü. Part .»W..
besteb. aus 6 3imm . lbisliei

, Büro des Hrn. Rechtsanw.
Biekebachl nebst Znbeb. ioi

. , . v N K.-^ rdr .-Rina 07 1t
Wkolasftr . 41. HI., berrschaftl.

Wobn. von 6 Zim.. 2 Balk..
Küche. Bad und reichlichem
Zubehör zu vermieten. Nag.
bei Meier daselbst._f

Sanaftr. 18 lNerotal »., herrsch.
8-Zim.-Wobn in schön, ruh.

.Lage zu vermieten._f
üdesbeim. Str . 17, Hocherög..
0-Z.-W. m. Z.. Bad . Balk..

. 1 Zim. i. Erdgesch. fof. z. v.
^N . Alerandraftr . 19. T. 1204t
Schiickterstr 6 ist das 1. Stock¬

werk. 0 Zim.. Bad u. Zube¬
hör auf sofort oder später
zu vermieten. Näh. Augusta-
strabe 19. Fernsorecher 293.

Sdiliditcrftr. 10, 3.. S-Zim.-W.
m reickl. Zb. N. das. 3. St . ck

Eckwalb. Str . 57, l.. mod. 6-Z.»
W. lMetncubl .) Näü. U. r. t

Schützenhokstr. 14, Hchv., f. et .»
Billa , sch. freigel 6 »3 .»W..
Sveifek..2Ber..Gasu.rchl.ubeb. a. fof. od. 1. Avril 18
zu verm. An.zns. von 10 Uhr
ab. Näheres dafelbft und
Schlltzenbosstrabe15. Erdge¬
schoß. _f

Gewöhnung»
TauuuSstr . 13, Ecke Geisberg¬

strabe, 3. St .. 6—7 Zimmer.
Aufz.. el. 8.. Gas . Ztrll, .. fof.
od. fvät. N. 1. St . b. Saas , ck

Taunusstr . 33-35. 1. Stock. 6
event. 9 Zimm.. Bad . Gas.
Elektr.. Lift. Kohlenauszug,
vaffend für Arzt, aus so¬
fort . Näheres daselbst im
Laden. *

■ Mittel -Wohnungen a
bbbbbb "3immcr bbsbsb
Adelbeibstr. 51. 2. Stock. 5»

Zim. - Wohnung sofort oder
sväter Näheres Parterre , ck

WilssükE »"'«"^!herrsch.5-Z.-W.ck
Adolkstrakie8. 1. Stock. 5-Zim.-

Wobnung. grob, auch für
Büro geeignet, sofort. Näh.
beim Gausmeister._ f

Adolfftr. 14. 1. St .. 5 Zim. m.
Balk.. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
u. reicht. Znb. aus sofort zu
verm. Preis 1600.C Näb.
im Büro der Weinüblg. ck
Saute 3. Stock rechts.  4°

Bahnhokstr. 6. 3. Stock links,
5 - Zim.- Wohn. bei. Badez..
Balkon ufw. auf sofort oder
spät. N. Louis cfranke. Wii-
lielmstr 28. Tel 415 od. im

- al. Sto ckgegenüb er._ ck
Dambachtal 8, 1. St .. 5-Zim. -

Wobn.. 1. 4. 19. Bes. v. 10-12
u. 3- 5 Ubr. Näü. 2. Stock, f

Doöbeim.Str .25 3. t „ 5-Z.-W
n. berg., sos. z. v. N. Hofmanu
strefeninsstr . 45. Tel . 1045 ck

Do vH. Str . 40. 2., herrsch. 5-3-
W u. all Zbb. fos. od. fvät.ck

Einser Str 40, 1.. 5 Z. u. Znb.
sos. od. sväter zu verm. ck

Erbach. Str 3. 1.. 5Z.. K.m.Z.
nuna auf sofort zu verm ck

Herderstr. 10. b-Z.- W., a. kos.
n 9? das fl Pgnli , 1 S , +

Herderstr. 10, 3.. schöne 5-Z. -
W. mit Bad. elektr. Licht n.
reichl. Zubb.. ganz neu ber-
aerichtet. auf sos. od. fvät.
z» verm. Näb. 1. Sk. lks. *

Cll,m8 -Z.-W»hii.
und Zubeb. zu verm. Herru-
gartenttrabe 10. 2. St . Näh.
daselbst l . St . v. 2—5 Ubr. *

Schwalb. Str . 43. fr. Laae. l ..
5 Z. u. Zbb. auf fok. z. vm. *

Schwalbacker Str . 52. 3., hsch.
5-Zim -Wnbn.  z » verm. ck

TauuuSstr . 04. 1. schöne 5-Z. -
Wobn.. Bad . Balk.. el. 8..
fof od sväter Näh Part , ck

Taunusstr . 09. 1.. sch. 5-Z.-^ .
m. Zbb. u. Blk. a. t .tü . v.ck

§ 4 cjimmer g
□□□□DannDDDnDDDQnDa
Bismarckring 23, 3. St .. 4 Zun-

>uer. Küche u. Zubehör zum
1.  Avril 1919 zu vermieten.
Näb. Svring , Part. _r

Kl Blirgstr 9. 4-Zini .- Wob-
niinn nifovt ~.it vermieden, ck

Karlstr . 37, 2., geräumige, sonn.
4-Zim.-Wob». mit Ztibebör.
Näb. 3. Stock I._t

Marktttr . 12, 4 Z.. Kü.. Svei-
sekam.. Balk. aus sofort zu
verm. Näh. Vdü. 2. St . r . f

PbilivvSbergttr . 30, P . 1., 4-Z -
W.. Hchv.. unterw .. fof. o. fv.s

Oranienstr . 45. 1. Stock, große
4-Zimmrr -Wobnung aus fo-
sort zu vermieten. _f

TWtzenhosstriiP1,
Ecke Langgaske. 4-Zim.-Whg.
ilrontsv . zu verm. Näb. S.
Hamburger Langgasse 7. ck

TauuuSstr . 41. 3., schön. 4-Z.»
W.. Bad . el. L.. Aus,.. Tor.
od. sväter Näb t . Stock.  +

Wörtdstr. 9, 2. St ., a. Rbein-
str.. 4- 5 Zim.-Wobn.. Bad.
750 —850 Mark. Näheres
1 Etaae.

ooatiniocicnriciadDoaanoa
g 5 Zimmer g
□□□□□DaaDODaannanoa
Adlerstr . 3. H 3-Z.-W m )M*
Bingcrtstr 1. 3 Zim. m Zub ^
Ellenboaeug. 9. 3-Z.-W. ioi. *
Lrankenstr . 13, H. D.. 3 Z. z. v.

auf 1.  Dez . Näü. Parterre , 'k
Selenenstr . 16. Prtl ^ -Z^W.̂
Hellmundstr. 28. 3 - Z. ° W. m.

Zubeb. vreiSw. zu verm. ck

Iahnttr . 1. schöne, mod. 5 - Z.-
Wbg.. 1. St . a. sofort z. vni.ck

Karlstr . 37. schöne ger. 5-Zim.»
Wobn. mit Balk. u. Zubeb..
Sonnenseite aus sofort zu
verm. Näb. 8. St . links, ck

Kirch«aHe44. 3, kehr schone 5-
Z.-W.. i.Ztr . gelea.. b. Miete
Zimmer - Wobn.. im Zentr.
gelegen, viele Räume, sofort
zn vermieten. ck

Moritzstr. 47. l . St .. 5-Z.-W. ck
Niederwldkt.14.2.. sch.5Z. N.P .ck
Oranienstr . 45. 5-Zim.-Wohn.

sofort zu vermieten. ck
Oranienstr . 52. Ecke Goetkettr.,

6 - Zim.- Wohn., neu berger..
vreiswert zu vermieten ck

Philivvsbergstr . 25. Tieivart ..
5 Z. u. Znb. N. Sarkol .z. ck

Philivvsbergstr . 29. 5-Z.-W. fof
od. sv. N. b. Becker. 2. St . ck

Rbeinganer Str . 11. 3.. 5 Z..
Blk.. Bad. el. L. u. Zub. soc.
o so.z.v. Rleichstr.5. Wagnerck

Mein ». 701.. 5 3 .. K.. B.. Zbb.
el. L. N. Luisenstr. 19. P . ck

Rbeinstr . 85. Sonnens .. Hochs.
5-Zim.- Wohnung mit ollem
Zubb.. l . St . sos.. 2. St . 1. 10
sii  vm . Näb. bei Gottmaid ck

Rbeinstr. 113. sch. gr. 5-Z.-W.
Näb Rbeinstr. 117. 4. St . +

UMS -W . -WOMW.
1. St .. Rbeinstr. 115 m. Bad
Gas , el. Lickt n. reichs. Zbb
für bald oder fväter zu ver¬
mieten. Näheres dafeibit. ck

Schlickterstr. 16,2.. 5-Z.-Wohn.
auf sofort oder fväter zu
vermieten. Näb. dafeibit. ck

He llmundit 28. 2.. sch. 3-Z -W.y
icnhli'ir . 25. 2. l.. sch. sonn. 3—

4-Z.-SS. et. « , z. v. N. das. *
Karlstr . 38, 3 Z. u. Kü. z. vm.

Näb. Vorderhaus t . St . *
Kirchgaffc 50. Stb . 2. St ., srdl.

3-Zim. - Wobn ui. Zbb. auf
sofort zu verm. Näh. Ora-
nienstr . 13 1. Stack lin ks, 's

Luiseuftratze 14, Bdh. 3.. schöne
3-Z -Wobn. m. Bad u. Zub. z.
vm. Näh, ü. Meier das. Pt . 1'

Luisen stranc 14, Stb . Part .,
3 Zimmer u. Küche. Näh. b.
Meier , Erdgesch. 1°

Manergaste 3/5. 3 Z. K. n. Kell.
zu verni Näb. im Laden, ck

Nrrostr . 11. P .. 3 Z.. «TüTZb.ck
Oranienstr . 19̂ 3 Z. ». K.. Gtb.  l
Oeanieustratze .42. 3 - Zimmcr-

Wobnung zu vermieten. Näb.
bei Dörr,  Parterre ._ t

iliieblstr. 5. Mtb fch. 3-Z -W ck
Röder str. 35, sch. 3-Z.-W.. Tof. k
Smacktst.« f ! 3-Z -W fof. o. kv.ck
Schwalb S>ir 07, 3 Z. u. Zhh.s-
Secrobenstr . 6. Hockv 3 - Z. -

W.. Gas . el. 8. nrnft *.»m +
Steingaffe 6. fchöv. Wohn.. 3 Z.

Balk. u Zubehör, a. fof. ob.
fvät zu verm. Näb. 1 Si 4

Taunusstr . 19. Stb . 1. dir , .
Rorderb schöne ar . 3-Z.-W
f. Geschäft iebr aeeiav ,n K.t

Wagemanustr. 14. 3- 4-Z.- W.
Näh. Kfrchgasfe 11. 2. S«. ^

BWLBSWMKBBUUBSBBBW«
s» Kleine Wohnungen m
BSACSB 2 Zimmer BSBBSB
Adlerstr .9. 2-Z.-W. in Z fof.t-

Kdlerftr . Uv.  22
2 Zim. u. K. zu verm . Näb.
Hinterhaus  2 Stock *

Adler,tr 29 3Z.lK.i o.fv N.l-
Ablerstr. 32. schöne 2 Zimmer

und Küche. Vorderhaus aus
sofort. Näheres Parterre , v

Adlcrst. 42. 2 Z. n. K. m. G. z. v.s
Adlerftr .58 D„ 2 Z. K. K. i. A.'!'
Adlcrstr. 59, 2 Z. u. K.. Dack,. r
'HhierWr. 59. 2 Z. „. W.  z . v. +
Adlcrstr. 82. Stockiv. von 1 u.

3 Zim. z» verm._+
Bleichstr. 25. fr ül. 2-Zim.-W. k-
Bleichstr. 25, 2-Zimmer-Wobn.

mit Gas sofort vreiswert zv
vm. Näh, im Pavicrladen . f

Bleichstr '.4 V M Kochgel.»
Biilaivstr . 11, Htl>„ schöne2-Z.-

W. n. Mans. im Abschluß,
nianat l. 28 M zu verm. ck

Ellenbogengasse 8. Htüs.. 2 Z..
Küche mit Gas z» verin. -V

F-ldstr. 18 Htb.. 2 Z. u. K. 1.10.T
Frankenstr . 7, Htb. D ., 2 Zim-
- mer u. Kü. soiort zu verm. f

Fraakenstr . 19, H.. 2-Z.-W. ©.+
1-Z.-W. in G. Dillenberaer .'i'

Gaciicnauttr . 12. Prt .-Zim. m.
Nebenr. z. v. N. Äorkst. 6. 1.4

Krankcnktr.8 H. 2-Z.-W. 958 .1+
Gneifenaustr. 18. Artsv.-W.. 2

kl.3 . u.K.a.rnü .L. N. Niasckc.4
Geisdergstr . 9. Mank.-W.. 2Z ...

K. u. Kell. m.Ga s. N. l . r . ck
Hüfnergaste 17. H.. 2 Z.. Kü..

Kell.. gl od. iv. N B. 1. l. +
Hartrngttr . 1, 2-Zimmcr-Wobn

monatlich 20 M. *
Selenenstr ist. Stb. S-Z.-W
Hrlenenstr. 19. 2 Zim. u. Kü.

mit Gas . Seitenbau lDach¬
wohnung a. soiort od. später
zu verm. Näb. Bdb. l . St . +

Hellmundstr. 27. Htb. 2-Z.-W.
Hellmundstr. 27, Htb., 2-Z.-W.+
Hellmundstr. 28. D.. 2-Z.-W. in.

Gas . a. ioi für 20 M moii . t
»ellmiind» 29 +>D 2-Z.-W
Hellmundstr. 44, 2., 2-Z.-W. i
HeIImnnoftr.49 H.l . 2ZK .fof.ck
Herderstr. 13. kl. DaÄwhg.. 2

Z. u. Kü. a. fof. od. fv. z. vm.
Nab bei Bera 3. Stock ck

Herderstr. 13. kl. 2-Z.- Dw. an
einz.P . fof.o.sv. N.Beia 3. ck

Karlstr . 40. 1. St .. 2-Zim.- W.
in. Zubeb. a. sofort zu vm. ck

Kirchgane19, Hinterhaus 2. St.
2 Zimmer und Küche. ck

Kleiststr. 10. Frontsv . - Wobn.,
2 ev. 3 Zim . mit Küche«ns
1. Roo. ob. spät, an ruhige
Mieter z. vm. N. Prt . Iks. ck

Nöderstr.40. P .. 4-Zim.-W.. K.
Blk.. Gart . ufw. s. o. svät. ck

Kirchgassc 19, Mansard .- Wob».
1 bis 2 Zimmer ii. Küche, ck

Kl. Schwalbachcr Str . 4. Dach¬
wohnung. 2 Zim. u. Küche
sofort zu vermieten._ck

8t8e #t,12 , H. l . St .. 2Z .. K. ck

Ludwigstr. 6. 2 Z. u. Kücke m.
Gas Monatlich 14 Mark, ck

Mauer « 3 5. 2 Zim . Kü. und
Kell. zu verm. N. i. Laden, ck

Marktstr. 14. Maiisard .-Woüu..
2 Zim. u. Küche an ruhigen
Mieter ans sofort._ck

Mittelstr 3. 2-Z.-Wobn. Näb.
Kirchaane 1l . 2. Stock. ck

Nerostr. 18. kl. 2-Z.-W. m. K. u.
Kell. z. v. N. Lebrstr. 15,1. ck

Neugaüe 15. Eine 2-Z.-W. m.
Kücheu. Maus.. Seitenb . ck

Nauentha ler St. 9 M.D.2-Z.-W.ck
Rödkrstr. 3? ' Htii.. kl. 2-Z.-W. ck
Rbeingauer St . 5 Hchv.. 2 Z. m.

Küch.-Ben. a. liest. D ab, „a.ck
Rheinstr. 85, Stb . 2. St . rechts,

ans 1. Avril 19 2 Zim.. Kü..
Mansarde » Keller zu verm.
Näheres bei G o t t.w a >d. ck

Abgeichloss Wobng.. 2 Zim. u.
Kü.. Gas . kok. zu vm. Ried-
strane 28 lSOglditrasies.  ck

Römcrberg 8. B.. 2 Z. u K. sol.
u. Stb . 3 Zim u. Kü ck

Jchacktstr. 3, 2 Zimmer und
n. Küche a. fof. Näh, hoi. +

Schwalb. Str . 67. 2 Z. n. Zbb.ck
Sckwulback. Ar . 85. sch. D.-W..

2 Z.. K.. G. bill. ' . v. ')!. B . Pck
Sedanstr 5. H. Dackim.. 2 Z. ».

Kii . a tos, od. ivä, i. Ir;;;, f
SteinoaOe 23. 2-Z -W f o. ln ck
-teing . 33. Dachst.. 2' 4 Z..

gan' od geteilt, auf fof ck
94 2 Z v <? , -ii Asti»+

Walramicr . 12, Stb . Dach. 2 Z..
Kü. a. 1. 9. 24 .(! monatl . ck

Stiftstr . 24. Stb. 1. fch. 2-Z.-
Wobn. Küche u. Mansarde
fofort , u vermieten ck

Walramstr . 31. 2 Zim . u. Kü.
Näb. b. Trenn,s . r . Stb . H. ck

Webergaste 3. Htb.. krrontsv.-
Wolm.. 2Zim . u. Kii. zuvm.
Näh, daielbst Gartenb . 2. r . ck

Wcllritzstr. 3. Gtb.. kl. Wbg. 2
з . ii. 5kü.. Kell. a. sofort an
rub . Miet. Anruf, morge ns , ck

Wellritzstr. 41. Bdb.. fand. 2 Z.-
D.-Wohn. m. Gas a. 1. 10. N.
Lad, ob. Bariitr . 7. l . St . r . ck

Wellritzstr. 48. 2 3 . u. Küche.
Keller zu verm. Näb. Hinrer-
bans 2. Stock links. ck

aaEtraaBamaaacaaacra
g 1 Zimmer g
□naaaananonnnaaaDna
Abl erstr. 9. schöne 1-3 .- W. ck
Ablerstr 35, 1-Zim -Wobn ck
Ablerstr. 44, B. l . 1Z. u ft. m.

G. u Abickl.. Kell.. kw. kl. W.
i. Htb Erda Nüb. b. Einst ck

Ablerstr. 44. Da-bw.. 1 Z..K.. K.
f. o.  fv. 12 .it.  v . N. P . ck

Adierfir. 59. 1Z. u. K.. Dach. ck
Ablerstr 1 Zim. u. K ck
Adlerst.82, Stccw.lZ .u.K. z.v. ck
Ädlerstr. 82. gr. Dachw.. 1 3.

и. K.. a l od. fv. z« verm. ck
Ablerktr 06 1 Zim n Kücke ck
Bülowttr . 11. H.. kl. W.. 1 Z. n.

K. b. z. v. N. b.Wer ner B .l.r .ck
Bleichst 25 "U  it. 2-Z ' W ' v.ck
Dotzbeimcr Str . 189, Htb.. 1..

1 3 u. K Näb.Bdb. 2. r . ck
El' enbogcngasse3. kleines Man - .

fardenzimmer mit Kochofen, ck
Elleiiboaengaffe 3. 1 3 u. K. ck
Ekeanore nstr. 8. P . Z. u . K. fof.ck
iveldstr. 10 Stb .. Mf. 1 Z. u. K.ck
«ckeldstr 14. Bdb. D I Z. u.  K .

Seitenbau 1 Zim. u. Küme.
kleine Werkstätte auf fof. ck

«frankenstr. 9, fch. abgefchlofs.
Dachwohn.. Htbs. a. sofort
oder fväter m verm. ck

Sraukenstr . 18. schön. Dacbwhg.
_1 Zim. u. Kii. bill. zu vm. ck
Gneiienanstr. 12 ,f rtivw . lZ . u.

Ht.. Bdb  Näb . Göller Pn . ck
Grabrnstr . 28, Ms., schön, groß.

Zim. a.  anff. «fron ' v vm. x
Gustav Abolistr. 5, 1 Z . ar . K.

u. Keller »i. Hausrein . 18 . //. '
H.ir ->„qstr 1. 1 Zim u. K. ck
Hartingstr . 11. kleine Wobna..

Zim. u. Küche ans sofort. *
Hrlenenstr. 17. Dachz. n. Kü..

12M »it !. aui sofort zu vm. ck
Hellmundstr. 52. 2. r .. ieo. Zim-

mer zn vermieten ck
Herma»,iitr . 3. 1 Z. u. Kü. ck
Hermaunst.3. 1 Z .. K. m.Abschi.ck
Hermann str_ 18. Stb .. 1 Zin,
Kaifer-ivriedr.-Nina 52. Prt . I.,

schöne Mans.-Wohn.. 1 Zim.
u. Kü. an nur rub. anst. Per-
son  iBranitiiil z» verm. ck

Keller str. 3, Prt .. 1 Z. u. K. ck
Ludwigstr. 19. l Z. » Kii. kür

12 M. moii Näb Laden ck
Marktstr . 12 Ytb.. 1Z . u. K.

zu ver»,. Näb. Bdb 2. r.  ck
Mauer«. 3 5. 1Z. m Äasi . v
_Herd , r verm. Nab, i. Lad, ck
Mauritiusstr . 4. «frtsv . - Z. ioi.

zu vm. Näh, däf. Frontfv . ck
Moritzktr. 56. Part ., schön, gr.

Frontsvitz-Zimm. zu verm. ck
Michelsberg 12. 1 Zimmer.

3. St . au ruf), eins. Person
au verm. Näü. im  Laden , ck

1 gr. Z.. Kü. n. Sveiiek.. .L 21
Sb . 2. St . a. fof. N. Rbein-
itr . 85 bei Gottwald i. Lad.ck

Köderttr. 3. Stb .. 1 Z u. K. ck
RöSerstr. 4. 1 Z. u. Kü.. Klof.

im Abickl. aut sofort. Anzuf.
von 3 Ubr inittaas  ck

Römerberg 8 B. u. H. iZ .n. K.ck
Römerb. 14 S 1 Z. K N.B.l ck
Schacktttr. 4, 1 Z. u. K.. K.. G. ck
Scharnborsiftr .lZ,,

Schwalb. Str . 83. Dackw.. 1 Z.
und Kücke. fof ,u verm. ck

Schwalbachcr Str . 75. Htb. 1..
gr. b. Zim .. GaS zu verm. ck

Seerobenttr . 2. I Z.. Kii. u. kl.
Kamm. i. Dachst, auf lokort
bill. zu v. N. Wiesb. Kconen-
Arau .-A.-K. Sonnenb St ck

Steingaffe 10. Hinterb.. 1 Zini.
und Kücke zu verm._ck

Stiftstr 24. H.. 1 Mansarden-
zim. mit Zubeb. zu verm. ck

Wagemanustr 29 ! .4 » K -
Wagemannitr . 29 i- ». 2-Ziai .-

Wobn. m vm Räk. l . St . ck
Walramst .4. i Z. K Abickl. K.ck
Walramstr . 7. D - 3.  u . Kii ck
Walramstr . 31. 1 Z. u. K. N.

bei Tremus . r . Sib . >>. ck
Walramstr . 31 1- u. 2-Z.-W. i.

<. v. N b. Drenin« iS ? ck
Wallnser Sir . 3, ff/ ., bei Müller

1 Ziui. u. Kü. a. l . Olt . +
Wcilriuitr 21. 1 Z. >,. K. ck
Wellritzstr. 57. beizb. Mansarde

ani sofort zu vermieten, ck
Wellritzstr. 48. Zim. ». Klicke.

Dackwobn.. zu verm. Näb.
Hinterb 2. Stock links ck

Rorkstr. 8. >f rtfe ., l-Z.-W. zu
verm. Näberes Sinterbans
I Siork bci Schmidt ck

NSBBBBBSBBBBBBBBMB«
§ Wohnungen ohne nähere £
Buasa Angaben bbbbbb
Ädlerstr. 25. 1- 1kl. Wba. z. v.ck
Adlcrstr. 87. 1. 2 3 4 . Zim.-

Wobnung und Riwiile. Kob-
lenlager . 2 veufoeicker und
Stallung auch einzeln. Rüb.
dakelbst._ck

Bleichstr 25, Dckw tof. vrsw .ck
2 kleinere Wohnungen »n vm..

Stb .. Nenaafie 22 i. Schiibl.ck
Mauergaste 9. kl. M.-W. z. vm.ck
Serrfchaitl . Wohn. Parkftr . 20

aut loiort . Räber . Idsteiner
Strobe Nr 25 _+

Sckacktstr. 6. fl. Wohnung zu
verm. monatlich >7 M.  ck

Schachtstr 6 ich, kl W. z. vm
Taunusstr 09. ich. Mf. - Wba.

a. «inz. Peri . a. ioi. z. v. ck
MBSBBANBBBBNSBBBBMB
Z Wohnungen in umliegenden J
naaaiii Gemeinden BBUBSB

AitlDjl !. M \ m
solide gebaut. 7 Zim., Diele.
Heizung, eiektr. L.. Gas . gr.
Obstgart . z. vm. Oki. an Korst-
str. 31 L Eigenbeim/Wiesb.ck

Bierstadter Höbe 58. ick. ionn.
2-3 .-W. Balk.. Kü.. Boden-
kämm, auf sofort ev. fväter
in nutem Hanfe zu verm. ck

Dotzheim. Rheinstr. 22. 1 .3.. Sf.
R Wiesb Donb.St fOlBP .r .ck
Bflsuviericl Erbenkeim. Sv-

iort zu vermieten. Billa von
7 Zimmern , vor 5 Jahren
erbaut Zriitr .-Sei».. 200üanr
Geiniifegart.. 0i> Obstbäume,
Haltest, d. el. Babn Linie 5.
Wiesbad. Str . 33. Mietpreis
3500 M.  Belicht 12 3 Hin ck

Herl. i. Wald acl. » rtiv -Whg.
m. Blk.. Garten ! a. Toi. rub.
Lenke a. v. Näb. Weben i. T.
Billa ..Sovli ie" ck

Ssnneuberg . Adolfftr. 7. 3 Zim.
in. Küche, Balk., Manf . aut
sofort z. verm. Näü. l . St . ck

»BB0USBBBBBBBMBBWBB
A Modi. Wohnungen, Zimmer, £
BBBBaa Mansarden (■bbbbb

>>n Gotha, Thür .,
möblicrle Wohnung zn verm:
4 Ziiiu. Kücke.u. Zubeb. Preis
Jl  175 vr . Monat . Frau San .-
Rat Dr . Gollmer. Goida. En>-
minMauMrabe 14. i-au.iaoT
Adclbeiüstr. 04. 1., möbl. Wobii-

uud Schlaüim .. Südseite, an
ruhigen Alleiniiiieter._ck

Arndtstr 8 Parr .. eleg. möbl.
Wobn- n. Säilafz .. Abicb! v v

Herrjchiisil. 3>iii#
möbliert oder unmöbliert , mit

grober reiner Diele. 14 Zim¬
mern. 2 Bädern ufw. mo¬
dernen Installationen und
arvb.. alte » Garien . Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näb. dai.
im Büro . Televlio» >415. ck

Herderstr. 25 el.w W.° u. Säil .ck
Karlstr . 37. 1.. 3 4 gut möbl.

Zim. Näb. 3. Sl . I._ck
Bleichst 25 i . r.. a mbl.Z .bill
Dotzh. Str . 55 ii .. sch. mbl. Zim.

mit od. ohne Pens, zu verm. ck
Dotzh. St . 102. P ,. in. Z. v.ck
«vtttafcuWr. 10. 3. St . l.. bill.

reinl . Schläfst zu venn ck
Gcisbergstr. 20, G.-Eing. Dani-

b,,chiai 11 mbl. Z. in. Kvchg.ck
Herderstr. 22. 1. l., schön mbl.

ZiNi. m. o. ohne Frühst , z. v.ck
Karlstr . 2. «ins. möbl. Zim-

mer. Kochgas._ck
Karlstr 2. Pt .. Schläfst, z. v. ck
karlstr . 37. 1. r., mbl. Zim

mit iev. Eina iofor'_ck
Karlstr . 47, I . lks.. gut möbl.

Froritivitz-Zimmer mit klei-
ner Kücke und Gas._ck

Philivvobergstr . 49, II. 1., eleg.
möbl. taub. Zimmer in ruh.
freier Lage an den. Dauer-
niieter zu vermieten. _ck,

2 kleinere idiön möbl. Zimmer
lWvbn- n. Schlasz.» m. bei.
Abschluß und Klof. zu verm.
ckZieinbabustrobe 2._ck

Schwalb. Str . 4. 2., gut oivbl.
Wobn-Schlasz., auch an ält.
.etwas vttegebcd. Sni . z. v. ck

Schwalbacher Str . 57. 2.
1—2 bekaal. möbl. 3i « i
guter Penüon vreiswirr
zn vermieten.

Schwalb.Ttr .73,1.
$.  u . cinf. mbl. Zim. zu vm-H

Walramstr . 8, H. links, möbl.
Zimmer zu vermieten. ck

Walramstr . 8. 2. St . L sch. mbl.
Zimmer sofort zu vermieten , ck

Walramstr . 8, 2., schön mobl.
Zimmer billig. _♦

Zietenring 10, 4., srenndl . mbl.
kertlv.-Zim 14 M Dauerm .ck

Karlstr. 37,2. r .. mbl. Maul . m.
m. Kochvs. g. l. Hausarb . ». v.ck

Roonstr. l». mbl. o. leere Man»
larde m. Ofen Tof ob. fvät .ck

Schwalbachcr Str . 71, Bäckerei
möbl. Maas. m. Kockofeu gea.
etwas Hausarbeit - biaaeb *

■BBBBBB teere ■■■uh
" Zimmer u. Mansarden ,
bbbbbbbbbbbubbbbbbb
Adirrftr l8, leere Mansarde , ck
Blückerktr. 8 3. St . l.. sch. leer.

Zim. mit Gas zu verm . ck
Elt». Str . 14. Mtb.. 2gr . l. Z.ck

n «nl brnttttenftr. 7
2 Maul . s. Möbelein stell, zu
verm Näb. bei Gottwald . *

«vclbffr. 10. leere Man , zu vm.ck
ckeldiir 20. I Dachz. zu vm. ck
cyraiikenit lS gi . l. Z.. L. Kcbg.ck
nraiiteuitr 22. 1 leer. gr . Zim.

Bdb. zu verm. Näb. 1. St . ck
Gneiienaust. 12̂ P .-Z. m. Neb.-

Gel. lH.i z. v. Göller.B.P .r .ck
Selenenstr 17 »r l. Z. z. vm. ck
Heleaenstr. 17. ein gr. leer. Zim.

auf sofort zu vermieten , ck
Herder« .25.Scko l. ,ckrtin- z.v.ck
Serrngarteaftr . 15, 2 kl. inein-

andergeii. Mi . z. ». N. Prt . ck
öochstätteastr. 8. 1 beizb. Mau-

iarde auf fof zu verin. .ck
Kiarentaler Jtr 4. schön, groß.

Itviiifvitz »Zimmer au ruh.
saubere Person zu verm . ck

Luremblirgvl. 2 Prt . l Mans.
an rgb faul, $ etf . m vm. ck

«ckroncfvitzz. m. Komb. bill. z. v.
R Beckinaon Larembft .7. Sck

Marktttr . 12. 2. r . Heer . Zim.
, Möbel-Ecnstellm z. om. ck

l—8 schöne I. Z.. a. s. Gei'ckktstz.
zu verin. N. Moritzstr 35. *

Marktttr . 13. 2 leere Zim. ans
i .lan . i9 z. v. N. l . St . ck

Mi nie iS der« 12. 1. St ., großes
leer. Zimm. z Möbel - Ei»-
iteUen z. vm. Näü. i. Laben.ck!

Leeres Zimmer s. Möbeluntxr-
itelleii a. ioi. od. später zuz
vm. Moritzitr . 44, Bdb. 3. ¥

Niederwttr .1l P .-Z.Mbl .-Einlt?
1 Manf auf fofort , zu «rm. N.Crmnenih 35. ömtii . I. ck
Oranienstr 35. 2 Manf . z. ym.

Näb. Mittelbau I. St . lkS-ck
Rheinstr 117 1 leeres Zim . ck.

Hausvicwaltuna zu Verm. ck
Riehlstratze 4 heizbare Man-

fa,de Gas ck
Rümeebera 14. I. B.. ich. l.

Kvilwfen feo. N. Bdb. » ck
Schulberg 0. gr. leer. Parter»

zim. mit elektr. Lickt u. Ga- ,
eig. Kiosiet und Was. sonne
eine i. Mans. mit GaS und
Kvchoren zu verm. Näb. im

.jL .&jol _ :_
Sedanstr l . gr. leer. Zim ..

Part Näb. 2. St . links, ck
Steingaste 23. 1 leer. Z . sos.ck
Walramstr . 37. gr. leer. Dachz.

fos zu verm N Bdb Prt B
Wörtbstr. 8. Part ., ein leere»

Zimmer im Abicklich « u
Unterstellen von Möbeln
ru vermieten. _+

Aorkstr 3 a. Rg.. Los., sch. gr.
srtsvz a. sofort. Näb. I. l. *

Bleichstr 40 i Manf . z. vm. ck
Dotzft.Si .34 P « s. z. Mbleinst .ck
Hellmundstr. 23, irdl . Ml . z. v. ck
Hellmundstr. 27 i. i, Mf. s. o. ^
Hellmundstr 31, Bdb.. 2 eiuz.

beizb. Maus, zn oerui.  ck
Hellmundstr. 31. Bdb., beizb.

leere Manf zu verm. ck
Karlstr . 2, Manf. «. verm. ck
Karlstr . 3. Maus, mit Waster

und Kochgeiegeiibeil. _ck
Karlstr . 9, leere Mi . in. Kochh..

auf fof. Näb. 2. Stock. ck
»irchgaffr 11. 2. St ., i. Mans.

mit Kochherd fof» z» vin. ck
Lehrstr. 15. l . St .. 1 Manf . an

eiii.z. Peru, auf ioi . zu vin. ck
Oranienstr . 33. Maris, m Herd

u. Gas zu verm. Näb. Kei-
ickeiibach. Adolfitrabe 0. ck.

Moritzstr. 43. grobe bell« Manf.
_ui vermieten. _ t
Grobe leert Maas . s. Unterst,

v. Mob. z.v. N. Rheinstr . 56
b. Siarck iz. ivr l»3Nbri . ck

Richistr. 4. sch. Maus, au einz.
Peri . od. z. Möbeleinstellen. ck

KI. Schwalbacher Str . 8. sch.
ar . Manf  mir Kücke. ck

Schwalbacher Str . 45. Mittel¬
bau. grob«, heizbare, leerez
Äaniaibe zu vermiet««. ck

Schwalbacher Str . 45. Mtb .. 1
gr. beizb. Man , a fof. t . u ck-

Schwalb. Str 78. 1.. 1 od. 2 l.
Maus. »,. Herd, a. rub . Pen , ck

Serrobcnstr. 7. Manf . in. Serd .ck
Seerobenttr . 9. Stbs .. ar . leere

Mgnlarde zu verm._t
Seerobenktr. 9. gr. Ms. m. K ck
Walramstr . 23. Mans.-Zimmrr

,u verm. Näb. Vorterre . ck
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81311 besonderer Anzeige.

Na* 41/4  jähriger treuer Pflichterfüllung und
mehrmaliger Verwundung verschied am 9. d. Mts.
infolge Grippe im Res. -Lazarett zu Oldenburg
unser lieber Sohn, Bruder und Bräutigam, der
Ingenieur

Dr.Hans Haeder
Leutnantd. Res., Inhaber des Eisernen Kreuzes II.
undI. Klasse und des Old. Pr.-Aug.-KreuzesI. Klasse
im blühenden Alter von 30 Jahren.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen;
Bemann Haeder
Wilbelmine Eaeder geh . Honsberg
Otto Haeder
Dr. Walter Haeder
Elisabeth Weber, als Braut.

Wiesbaden, den 14. Dezember 1918.
Emser Strasse 51.

Man bittet von Beileidsbesuchen abzusehen.
Wegen der jetzigen Verkehrssdiwierigkeiten

erfolgt die Ueberführung und Beisetzung in Wies¬
baden später.

Wiesbadener Zeitung

BOILER , RESERVOIRE  etc.
fertigt als Spezialität

MASCHINENFABRIK WIESBADEN
Ge». m. b.H.

WIESBADEN.
Wiederverkäufer Rabatt.

Wörthftr. 28. 2„ nr. b. Man!, t
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten. Karle-
b i er . Norkstraße6. *

äitnmcrmlt 9. a.  l.Mf N.P.r.t

5 Geschäftsräume, Lagerkeller|
■■■■■■■■ usw.■■■■■■■■
Laden Ecke Adelheidstr. u. Kart,

ftraße 22. auch als Lager
zu ver mieten.  1

Laden
vorzügliche Lag«, billig »u

vermieten. Bdolfitr. 8. r
Bertramkt. 25. grötz. Lad. nebst

Lagerr. z. s . N. Büro Stb. +
Weinbandluna._+

Laden in welch, bis setzt eine
Echumacher-Werfit. mit aut.
Erfolg war. ,u verm. Nab.
«lbrecktstraße 5. 2. Stock +

Adlerftr 48. Part ., schön, grob.
Laben billig zu vermieten, t

aibrerfititr. 20. Gr. Laden m. 2
Schaufenft. m. ob. obne 8-Z-
Wobn. a. sofort blll. ». ver»
mieten. Näheres Adolfstr 14

Laden v. Monat M.  30 zu ver¬
mieten. Bismarckrina 17. r

Blückervlatz8. Lad. ,u verm. 4
Bismarckring 39, Laden init

Nebenraum, mit oder ohne
Wobnung. Nüb. 1. Stock, 1

Auf >oi.: Dotzdeimer Str . 37,
Ecke Zsmmermannftr.. 1 sch.

! Ecklad. m. Mai.-Tbeke u. W..
! a. Wunsch mit kl. Wobn. N.
' Nr . Wandt. Kirchaakft 50. 1

Eeschästslokal
mit ausfälligen Schauienst.,
im1.Stock des HausesEllen-
bogengasse 12.

Iobann Wolter,
1972 Ellenbogengafse 12.

Eltv. Str 14. ar. Lad m. 8d,.t
Laden Fraukenttr. 19. n. Ring.

mit oder obne 2-Z.-Wobn. *

Eingrotz .Laden
Friedrich»«. 19 a. fos. ob. in. A

verm. N I. St . r daselbst.»
Friebrichstr. 39, Ecke Neugaüe.

ar. Labenlokalu. kl. Läden zu
verm. Näheres 8. Stock, f

Gneisenauftr. 2 , Eckladen mit
mit Ladenzimmer zu verm. t

Laden vetenenttrane 16.
mit Wobnuna zu
vermieten_ +

Laden.
Häfnergasfe3, auf sofort zu

verm. Näb. bei W. Kavvus.
Kl. Weberaaffe 13.  1

Laden svelenenstr. 291 m. od.
ohne Zim. z. vm. N<d. Hoss-
mann. Emfer Strabe 43. r

HMMstmtzt 24
Ecke Bleichftr.. kl. Laden »u

verm. Näb. Bäckerei. _+
Hellmundftr. 27. Laden». vm. t

Sellmnndstr. 27. Lad.iof. o. lmt
Metzgerei

Herderttr. 6 lfettb. Straubl . m.
Wobng. »u verm. Näb. nur
Gr. Buraktr. il bei Becker, ,t

2 Zimmer Htb. Prt . s. Werkst.
od. Gefchästszw. zu vm. Näb.
Müblgasfe 18 bei Schröder, t

ziüdesbcimer Straße 34,
Werkstätte oder Lagerraum
mit Wasser. Gas und elektr.
Krasi-nileltung._ +

Laden SdiarnhoritWraft* 7 ,u
vermieten. Näberes Hiuter-
baus 3. Stock._+

Laden ans sofort  zu vermie¬
ten. Minor,  Schwalbacher
Straße 49. Ecke Mauritius¬
st raße._+

Laden
zu vermieten Sedannlatz 1. i

[1456

Hoikeller. 150 am, bellu. lustig
mit Waller und Gas ihr 50Ä
monatlich. Näheres Blücher¬
straße 29, Hausverwalter, t

Marktplatz3 «direkt a. Markt.
ante Verkebrsl.l. groß.Laüen
mit Lagerr. u. Keller a. tot.
od. spät., eventl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par-
terre links._♦

Langgasse
<Nähc Michelsberg)

IQM M«
mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger.
Langgasse 7.

Markittr. 13. Laden m. o. obne
Z-Zim .-W. z. v. Näb. 1. St .t

Mauritiusktr. 5. schön. Laden
m. 2Fenit.. der kick auch kür
Büro eignet, zu verm. Näb.
Tavetengefch. Wilhelm Ger¬
hardt. Mauritiusstraße 5.  1

m. o. obne Einricht.
xri >pi, P;„itT.qa-i

Taunusitr. 19, kl. Lad.. 525
geeign für Masch.-Strumr !-
Stovi-Stick. Büro Annahme.
Stb. >. ar. 3-Z.-W. a. da! 4

Wagcmanpstr 14. Laden m. od
obne Wobna. zu verm. t

Webergaffe 7,
i-Mr-u. AWWM
Eckb. an 5-Siranenrreu.

schöner Sauen
mit od. obne Wobnung zu
vm. Näh. Fritz DeckerWwe..
Weberaalle7 ^

Mittelltr. 3. Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirchaalle 11 2. Stock. +

Mauritiusftr. 6. Ladenm. Kü.
u. Lager. Näb. 1. Stock, t

MickelSbera 12 1., 2 Räume als
Keschäftskt. z. v. N dak Lab

Lade» Nerostr. 38 m. Wobn. m.
ob obne Lagerk. N. 1 r.  +

Laden
event. mit Wobnung. NäbereS

Nerostraße 88 bei Sauer 4

Wagemannftr. 28. Ladenm. od.
ohne Wobn. bill. zu verm. 4

Grober Laden mit Nebenraum
evtl, als Büro oder Möbcl-
unterftellen zu vermiet. Näb.
Walramllrabe 25. 1. Stock. 4

Grober Laden, auch geteilt.
Wellritzür. t zu verm. Näb.
Emker Stiabe 2. Bart 4

CaNam  mit Wobn u. seva-rater Waschküche
Wascherei. Färberei oder kür
iedes Geschäft, nabe d. Babe-
Hotels. auf kos. od. kvät. zu
vm. Nerostr. 38. Bdb. 1. r.4

Sdi'oiter geräamigec

bsöen
mit anschließender2.Zimmer
Wohnung im Hause Nerostr. 39
sofort preiswert zu ver¬
mieten. Näheres daselbst bei
Frau Bernhardt imI.Stock, r
Büro v. 2 gr. Zim. a. sofort

z. vm. Näb. Nikolasitr. 9. E.t
Rauentaler Str . 9. Ladenz. v. t
ladeB ucK)iaus.a.iies.-ineal.

mit Zim. od. kl. Wobnung,
m. Heiz., in verkebrsreicher
aut. Lage, kebr bill. kok. zu
vm. d. Köbler. Luifenstr 46.4

Römerberg 19. Lad. m. Wa. u.
kl. Wbg. Herrngartenstr . >3 t

Laden ,u vermieten. Röder,
ftraße 47. an der TaunuS-Eaße. auf sofort  oderäter . i

Nikolasftr. 21, ganz. Htb. kür
aewerbl. Zwecke zu venu. 1

ÄlüSesk.St .34 Lagerr. t.Möb.o.
Wkkt. m. el L u Kraft,lt. 4-

Seerobenft. 7 Werkst, o. L. tof. +
Autoraum m. an st. Lagerraum

ca. 100 am ganz o. get. z. vm
Zietenrlna 13 d. d. Hausmitr.
oder Moritzstr9 b. Steid 1

Heller Parterreraum. 50 am
gr. f. Werkst., Lag. od. Bllro
zu vm. Äorkstr. 6. Kaescbier.t

Zimmermannitr 10 Wkst5>»an>̂
LLeinkeUer

mit Auszug u. Bctliebsräum.
zu verm. Albrechkstr 44. 1. 4

Weinkeller. 230 am gr.. mit
Auiz. für 500 Jl  zu verm.
Näb Blelchstr 47 Part . 1

Keller. 75 am groß, zu verm.
Kneisenaustr. 12. Part . r. +

Karlttr. 17. schöner Weinkeller
zu verm. Näb. 1. St . r. +

Weinkeller mit Aufzug. Pack¬
raum und Büro aus bald
oder später zu vermieten.
Moritzstraße 44. 1

Nettelbeckstr. 15. trocken. Kell. u.
schöne Lagerräume sos. z. v. t

Schachtftr. 6. kleine Partcrrc-
Wobn. als Werkstätte oder
Lagerraum zu vermieten. 1

Schwalb. Str . 43. Wcink. z. o. 1

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch . IS . De *.:

Nachmittags 4‘J, bis 6l/2 ühr.
AUonnements - tionzeri

Städtisches Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper .Das

eherne Pferd“ Auber
2. Fackeltanz in C-moll
3. Album-Sonate Wagner
4. Perpetuum mobile Ries
5. Ouvertüre z. Kantate „Die

vier Meuscheralter“
— Pause —

6. Polonäse aus der Oper
„Eugen Onegin“

7. Fant. a. d. Oper „Das Glödc-
dien des Eremiten“ Maillart

8. Ouvertüre zu „ Fidelio“
9. Fantasie aus d. Oper „Die

Zauberflöte“ Mozart

Thalia
Größtes Lichtspielhaus,

llirchgalle 72. Telephon 6157.
Erst-Aufführung!

Das Lied der Mutter
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:
Alwin Neuß.

Auch sllrdle Mend MM.
Kulickes Flitterwochen

Lustsviel in 3 Akten mit
EHy Berry . [1464

Spielzeit von 3—s/t8 llhr.

Laden.
Webergaüe 12. ioiori zu ver-

mieten. Näh. be W-Kavvus.
eilrinr Weberaalle 13 4

Wellrikür 57 Lad. m od ohne
Ladenzim. ank iok zu vm 4

Eckladen.
Weberaalle 14. tos. zu verm.

Näb. bei W. Kavvus Kleine
W°lieraalle 13_+

Laden. Zimmer. Küche. Keller.
Webergalle 56, 1. Stock. t

Heüb Atelier. 32 am m Ober¬
licht sofort ob. svät. zn oer-
miet. Näb. Morltzstr. 44. t

Adlerftr. 3 Lagerr n Wkll t-
Bleichftr. 20 Werkstättez.vm.t
Davb.Str .ftl. Werkito. Lgerr.t
Dotzb. Str . 121. Lagerräume o.

Wkll. m.el.Kr.si' i. N.GHttlert
Feldftr. 1«. sch. b. R. vaü. 1. W.

o. F.. a. kof. z. v El. Aul. vr!>.
Näb Feldklr. 14 b. Klovv. +

Gocbenitr. 5. Räume k. Möbel-
einzuftcllen zu vermieten, t

Hermannftraße N,
eine kleine Dachwohnung und
ein Lagerraum lauck als
Werkstatt geeignetl im Hof
sind zu vermieten. Näberes
zu erfragen bet H. Treisbach.
Frankenstrabe7 II

Kirchgalle 19. Lagerräume oder
Werkftätt« zu vermieten. 4

Marktür. 12. Entrei.. 4 Räume
fos. »u verm >̂!. Bdb. 2, r. *

Nerostr. 16 kl. Werkst. verm.
Nüb. Leürstr. 15. 1. St. t

Neroür. 32. grob. bell. Raum.
12X6m.  als Lagerraum od.
Werkll. fos. ob loät. z. orm t

Werkstätte kür Tavez. mit oder
obne 3-Z..W-. Part , zu verm.
Nüb. Nerostr. 38. 1. St . r.  +

N AS SÄUISCHER
KUNST VE REIN
WIESBAD . GES. FÜR
BILDENDE KUNST.

DEZEMBER 1918

GEMÄLDE/ GRAPHIK
PLASTIK «7990

KUNSTGEWERBE

NEUES MUSEUM
TAÖLICH  VON 10—6 UHR
SONNTAGS VON 10- 1 UHR

Ludwigs«». 8. Heubod. u. Rem, t
Adlerftr. 62. Stall, für 2 Ps..

Jiemise. in. od. ohne2-Z.-W.
aus sofort zu vermie ten. _T

Adlerftr. 59, Stallung f. Picrb
ii. Klelnv.. evtl. Wobnung. r

Feldftr. 18. Stall, für 2Pserde
u. Rem., nebft3-Zim.-Wobn.
auf sofort an vermieten.

Wellribftr. 41. Stall s. 2Pferde
od. Kleinvieba. 1. 1. N. Hut-
IÄ>. u. Norkstr. 7. Schmelrer.t

Mittwoch , 18 . Dezember 1918

Nassauisches Landeslhealer.
Mittwoch, de» 18. Dez., 4.30 Uhr (neue Zeit). 16. Vorst.

Overt» «Akten(teilB nodPeme!n% lane de» Et. SeorgeS) vm,
W. Friedrich. - Mustk von Fr . von Flotow.

Ende etwa 7.15 Uhr. _

Ab. B.

Residenz-Theater.
Mittwoch, den 18. Dezember 1818, nackimUtagS8.80 Uhr. Halbe Preise,

Blondelschrn oder Im Zaubekreick des Sutibraft.
Weihnachtsmärchent» s Bildern von Mar Möller. Musik von Jul . Herm.

EloRopel Kinephon
Wilhelmstr. 8, Haltest. Rheinstr.

Telefon 140.

Eine Tragödie aus der Gesell¬
schaft in 4 Akten-

In den Hauptrollen:
Maria Zein. Erich Uaiser-Titz.

^annr weise
die reizende, junge Künstlerin in
Zer Bersuheruags-MM
Köstliches Lustspiel in 3 Akten

Als Weihnachtsgeschenk
2 Freikarten

bei Kauf eines Zehnerheftchen.
Anfang S Uhr.

TaunuSstr.1,nahe Kochbrunn-n.
Telefon 140. Telefon 14""

Pola Negri
die temperamentooLeKünstlerinin
MefiMtliotcll
Ein Krimina lroman in 5 Akten.

Hochzeit machen,
das ist wunderschön

Urfideles Lustspiel
in 3 Akten mit

Rita Clermont.
Als Weihnachtsgeschenk

2 Freikarten [1466
bei Kauf eines Zebnerheftcheu.

Anfang 3 Uhr.

Ab Donner8ts§, den 19. Dezember nebme ick
meine Praxis wieder auf. (*1760

ZahnarztW. MOUfcffll
Nikolasstrasse 12, II.

FWiükN'AMMste
über Vcrmög-, Ruf, Char-,

Vorleben allerorts
Beobacht., Ermittelung,
in Ehe, Alimentat-, Zivil¬
und Strafprozessen, zuverl.
streng reel. 20jähr. erste
Praxis. Kosten!. Ratschl.
und Anfr. unauff. Kuvert.

„Globus"
WeltdetektivAuskunftei
VerlinlKZSPotsdamerstrl18

Gutgetrocknete
Aiifcl*u.IUracBf(!iiiIe»

sowie Slpfelterngehättse
attm Preise v. M. 1.—proKilo
kauft jede Menge, auch kleinste
Mengen Max Stamm, Dresden-
Angeboteu-Lieferungen erbeten
an meine Hauptsammelstelle für

Wiesbaden und Umgegend:
W-Bogclsberger. wierbaden,

Dotzheimer Straße 25.
und die durch Plakate kenntlichen
Zweichammelstellen. (M1252

1.Wchel!
auf Ia Objekt von ca. Jt  100 000
gesucht. Objekt und Subjekt Ia
Ia. Anfragen Bef. unt. F. 28. E.
202 Rudolf Molle. Frankfurt
a Main._ <M.i8Q«

gegen monatliche
Rüdczahl. verleiht

R. Calderarow, Hamburg 5.
Tüdit.Vertreter gesudit. [*l7<la

Kriegsjahrgänge
d. Militär-WochenblattS(1. 1.
15. bis 31. 8. 181 zu verk. 20 A
Adolsftr. 9. 3. t.  Vorm. 8—11
u. nackm. 2—4.  _ l* 17bl

mm.  SM
entlaufe«.

Brust und Pfoten weiß, auf
den Rainen Treff bürend. Ge¬
gen Belohnung abzug. Oranien-
strabe 60. H. 3.. bei Jacob
Pbtldius.
/Gekittet wird: Glas. Marmor
^ Kunstacaenständ« aller Art
sPorzellau feuerfest im Waller
baltbarl. Luisenvlatz Nr. 6 bei
D. Ublmann.

Zu Weihnachten
schenkt man die bewährten

Z-  Kochkisten
der städt. Beratungsstellefür Gasvcrwertung.

Am Mittwoch. Donnerstag unb Freitag dieser Woche

weihnachtsaurstellung«.-Verlauf
im alten Rathaus Zimmer Nr. 11 nur Vormittags.

Es kosten die Kochkisten leer M 12.— das Stück. 1 Kg. Holz¬
wolle 40 Pfg. und die Anleitung zur Selbstanfertigung und Be¬
nutzung der Kochkiste 30 -s . .. .. .

Freitag nachmittag 4 Ubr Vortrag über die Umänderung
unwirtschaftlicher Kochkisten ebendaselbst.

Wiesbaden, den 17. Dezember 1918.
Städi. Beratungsstelle für Gasverweriung. Markiftr. 18. i" 15*

Bernhard Herrmanns:
Humoristische Schriften

sollten auf keinem Weihnachtstisch fehlen.
Zu babeu in den Buchhandlungen.

Preis der Bücher: Mk. 2.— u. 2.56. — Kein Teurungszuschla».
_ Verlag Rud. Bechtoldu. Eomp. Wiesbaden. (*176*C. Theod. Wagner

Elektrotechnische Fabrik
Schierst . Str . 31/33 , Tel . Nr . 37u . 6088.

Dur* Wiedereinstellung meiner Monteure und
Sickerung der erforderliAen Materialien bin ick in
der Lage Neuanlagen und Reparaturen aller Arten

Sdiwadislrom:Rnlagen
(Klingel, Telefon und elebfrfsdie Uhren)

auszuführen . Bestellungen auf Reparaturen können
au* bei Oskar Rössing , Goldgasse 2, (Wein-
handlung ) erfolgen. _ l146l

Requifltions -Amt.
Zur Durchführung brr von französtschen Befeblshabern an¬

geordneten Reauisitionen haben wir im Kavalterhaus, 2. Stock.
Zimmer 322. ein städt. Reauisttions-Amt eingerichtet. Wir
ersuchen die Einwohnerschast. insbesondere die Gewerbetrei-
benden, den an ste ersehenden Anordnungen des Reauisition^
Amts unbedingt Folge zu leisten.

Wiesbaden, den 17. Dezember 1918.
__ Der Magistrat. (146a

inlrintung her BerdraMr eleMW Ardeit.
In den letzten Tagen muhten wir feststellcn, daß es trotz

unserer wiederholten Warnungen immer noch Stromverbraucher
gibt, die ihre Schau fenstcrbeleuchtung und Audenbeleuchtuns
lReklameMlder usw.) benutzen.

Wir verweisen bienwit nochmals aut unsere Bekanntmachung
vom 26. November ds. Js . und werden von beute an die An- ;
lagen aller derjenigen Stromverbraucher, die gegen diese Ver¬
ordnung verstoßen, ohne weiter« Benachrichtigung ausschalt««
lallen.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1918. M
_ Städtisches Elektrizitätswerk.

Bekanntmachung. .
ES wird darauf bingewiesen, daß bi« französische Besatzuna»-

behörde Ausweiskarten ausstellen wird mit der Signatur ..D»-
labre". die ,um Eintritt in alle öffentlichen Veranstaltungen
(Theater, Kinos. Kurhaus, Konzertzreranstaltungen usw) be¬
rechtigen.

Wiesbaden, dm IS, Dezember ISIS,
Der Magistrat , j
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